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1.

ll niu Installationsvorschri.ften sind ein Teil der
il

ll erojektierungsvorschrif ten.

Anwend urrgs berelch

2.

Der Infrarotmelder
Eindringen und den
senen Räumen.

Systemgrundlagen

IR 2A ist ein Bewegungsmelder. Er meldet das
verbotenen Aufenthalt von Personen in geschlos-

Xörper

(Leistung )

IR 2A - Geräte sind elektronische lvlelder, die durch fnfrarotenergie
aus ihrem Ueberwachungsbereich aktiviert werden' Ein Hensch oder
grössere T j-ere stellen für den lv'lelder sich bewegende lnfrarotquel ien
dar, deren Strahlungsenergie sich von derjenigen der Umgebung unter-
scheidet.

Die lvlenge der abgestrahlten Energie hängt von der Temperatur und

der Oberflächenbeschaffenheit ab:

- liit zunehmender Temperatur nimmt die Intensität zu'

- Eine matte, schwarze lberfläche strahlt viel, eine 91änzende,
metallische wenig Infrarotene:'gie ab.

Die Grösse des empfangenen Signales ist durch die Energiedifferenz
und den Abstand der fnfrarotquelle vom llelder gegeben

Empfänger

(Enplindlichktit)

Infrarot-Raumschutz

Irgrs@
H4 * 250 753
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Infrarot- Raumschutz

PrsJ ekt i elun g svo rs chr.1f t en

Zur Aufnahme oer Infrarotenergi"e hesitzt der IR 2A einen Refl,ektor.
Dieser besteht aus sjebren Hohlspiegeln mit einem gemeinsamerr Brenn-
purrkt. fm Brerrnpunkt ist der optoelektronische Wandler angebracht,
der entsprechend der empfangenen fnfrarotenergie elektrisr:he Signale
abgibL.

Jeder Hohlspiegel bildet eine empfindliche Zone.

Spiegel

0pto - elektr
Wondler

Reflektor mit hlandler

€npfrndlrche Zonen

Räumliche Darstellung des
Wirkbereiches

Der llelder löst Alarm aus, wenn eine Person eine empfindliche Zone
betritt oder verlässt,

Oie Ansprechempfindllchkeit des IR 2A ist am grössten, wenn die
Bewegungsrichtung tangential zum l{elder verläuft.
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Seite
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Infrarotenergie kann die meisten lulaterialien
Hinter hohem ['1obi]iar', Säulen, Einrichtungen
Schatt enzonen.

nicht durchdringen.
usw. entstehen

ßeine Alorm-
or.slösung
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3. hlirkbereich des l'1elders

0ie empfindllchen Zonen sind in zwel Ebenen

der oberen, 2 Tanen in der unteren Ebene.

Darstel"lung des lr/irkberelches im Seiten- und

angeordnet, 5 Zonen

Grundriss.

1n

Seitenriss

Grundriss
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Eirrstellmöglichkeiten des Ref lektors

IR 2A

t14 - 25ü 753

r7,7 4

Der Reflektor (und dami.t
der tdirkbereichl 1st 30o
nach unten und 15o auf
beide Seiten verstelltrar.t
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t Im Gehäuse kann der Reflektor auf eine Selte um 90o gedreht werden.
In beiden Endstellungen rastet der llechanismus ein.

Der l'lelder kann somit in senkrechter und waagrechter Lage montiert
werden.
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Proj ekt i erLJngs vorschrif t en
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Proi-e kt i eru n g syors c hr iflsn Dat.
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Proj e kt j- erungsregel n

Der IR 2A ist für die LJeberwachung von geschlossenen Räurnen vor-
gesehen. Aussenmontagen sind nicht zulässig!

Der lulelder kann als Vollraumschutz und als Einbrecherfalle ein-
gesetzt werden. Er wird an senkrechten F1ächen (l^/ände, Säulenl
mont iert .

Empfohlene l''lontagehöhe: 1,5 - 3 m

h

5.

,&

min. Erlossungshöhe

Das Gerät sollte so plazlert werden, dass die wahrscheinlichste
Bewegungsrichtung eines Einbrechers tangential zum l'lelder ver-
läuft (siehe Systemgrundlagen).

Ein llelder übrerwacht einen Raum mit einer maximalen Grundfläche
von B x B m. Grössere Räume sind mit mehrerert l'leldern Überwach-
bar. Die l'lelder beeinf lussen sich gegenseitig nicht.

Bei der Plazierung der t'1e1der muss beachtet werden, dass der
Wirkbereich nicht durch Gebäudeteile, lvlobiliar, Vorhänga usbJ"

beeinträchtigt wlrd.
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H4 - 250 753

fn rechteckigen Räumen wird
der ['1elder.an der Schmalseite
mont iert .

In Räumen mit Seitenlängen
von max. B m empfiehlt sich
die Hcntage in einer Ecke.

Einen optimalen Raumschutz
erhä1t man bei diagonaler
Anordnung der t'lelder.

Bei Ueberwachung eines Raumes

mit einer Fensterfront ist es

empfehlenswert, den lYelder an
einem Fensterende zu montie-
ren. Uer Reflektor wird um

15o gegen die Raummitte ge-
dreht.

Bei dieser l'lontage ist zu be-
achten, dass keirr direktes
oder indirektes Sonnenlicht
und kein Schei.nwerferlicht
vorbeifahrender Autos in den
Melder einfallen kann.
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Um den l{elder vor einfallen-
dem Licht zu schützen, kann
die Eckmontage angewettdet
werden. Der Reflektor wird
dabei um l5o zur Fenster-
front hin gedreht.

Der IR 2A kann auch a1s
Einbrecherfalle in Korri-
doren, Flausgängen oder
Passagen eingesetzt wer-
den. Die l{ontagehöhe be-
trägt 1,5 m.

Für Einbrecherfallen kann
der Reflektor auch so ein-
gestetlt werden, dass die
obere Ebene (5 Zonenl Pa-
ral1el zum Eingang (Türe,
Fenster) 1iegt.
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7, Ausblenden von Störelnflüssen

Jede thermlsche Que11e kann zur Störque1l.e werden. Dazu gehören Heiz'
1üfter, fnfrarotstrahler, offene Flammen, G1ühlampen, Sonnenlicht usv,'.

Der IR 2A meldet Jedoch nur dann Alarm, wenn c'Jie Intensttät der abge-
strahlten Energie schnell ändert; z.B. Ein- und Ausschalten von Glüh-
lampen oder Helzlüftern mit Glühspiralen lm l,Jirkbereich des lu'le1ders.
l.Jenn Sonnenlicht direkt oder über Sp1egelf1ächen auf den llelder wirken
kann, lst eine Alarmauslösung durch schnell vorbeiziehende Wolken mög-
1i clr .

Deshalb müssen bel der Plazlerung folgende Punkte beachtet werden:

- Den Reflektor nle auf Fenster rlchten. Starke Lichtquellen (Sonne,

SchelnwerferJ können störend auf den lvlelder einwirken.

Im Wirkberelch des fR 2A sollen keine Glühlampen I1egen, die eln-
und ausgeschaltet werden. Leuchtstoffröhren beeinflussen den t'1e1der
jedoch nicht.

Oer [.1elder ist vor Erwärmungen zu schützen, da seine Empfindlich-
keit mögli-cherweise reduziert wird. Er sol1 deshalb nicht über
Hetzkörper oder gegenüber von t^Jarmluft-Austrittsöffnungen montiert
werden.

- Vöge1 und andere Klelntiere sind aus dem !,,/irkbereich zu entfernen.

8. Elektrische Anschlüsse

Für den Anschl"uss
: 0,6 nml mlt 6-8

des IR 2A wlrd Telefon-
Adern benötlgt.

oder Flachkabel (Draht-6

1 .4'l

lnfrarut - Raums chutz
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sei.t liche Kabeleinführung

1.

fnfrarot -Raumschutz IR 2A

14 * 25ü 7 5:3

Tnsla 1 lationsvorschrift en Seite

17.74 I r., l

Richtlini"en

Für den störungsfrei.en Betrieb des fnfrarot-[1e]ders IR 2A müssen
die Projektierungs- und Installationsvorschriften genau eingehal-
ten werdcn.

Die lYeldergehäuse müssen auf feste Unterlagen [Wände, l'iauern usw. )

elektrisch isoliert montiert werden.

Die günstigste Piontagelage der Geräte ist vor der l'lontage genau zu
best immerr .

Um mechanische Beschädigungen am Deckel des IR 2A zu verhindern,
erfordert die I'iontage unci Demontage desselben besondere Sorgfalt.
Vor al1em darf die empflndliche Deckfolie nicht beschmutzt werden,

fn die Gehäuse dürfen keine Rohre eingeführt werden.

2. Kabeleinführungen

- üie Anschlusskabel dürfen nur bei den vier vorgesehenen Aussparun-
gen ins Gehäuse einge'Führt werden,

- Dle drei seitlichen Kabelelnführungen am Gehäuse müssen mit einer
Rundfeile ausgefeilt werden. Dazu sind die vier Verstellschrauben
und die rückseitige Deckplatte zu entfernen.

Darauf achten, dass keine Feilspäne in das Gehäuseinnere gelangenl

- Für die Einführung der Kabel durch die rückseitige Deckplatte wird
die Plastiktü11e mit einem heissen LötkoIben, dem Durchmesser des
Kabels entsprechend, durchgestossen.

Kabeleinführung in der rücksei-
tigen Deckplatte (Plastiktü11e)

seitliche Kabeleinführung

seit I iche Kabeleinführung
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11 .74

sind waagrecht und senkrecht montierbar, wobei
Richtung mög1ich ist.

hi
Bl

a ['lontagel agen

Die IR 2A-Geräte
jewells nur eine

S_en krecht e Ltge

Reflektor oben

lece'gglrls--Lsss

Reflektor links

äp

Piontagearten

Auf putz-llontage

.BR

@

0r

Kun st st off-
Verst e1 1 schraube

P1 ast i k- Dü bel Die Geräte werden rnit
Schrauben-fr4rnn-
durch die Verstell-
schrauben hindurch
befestigi.
UrreLienheiten der l4onta-
geflächcn können mit den
Verstel lschrauben ausge-
glichen urerden. Die Ver-
stellschrauben gewähr-
leisten die notwendige,
elektrisch isolierte
l4ont age der GeräL e.

t

,l

o ,

0

)

?--ttuuerwerk
I

)

pass end e

U- Scheib e

Hat brund- Ho 1z sc hraube
fr4mm

14 - 250 753
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14 - 25O 7r:3
Seite

Für dle lulontage in Raum-

ecken steht das Eckprofil
YEP 2 zur VerfÜgung. Die-
ses wird an der tJand mit
Schrauben - fr 3,5 - 4 mm

- befestigl.

Das Gerät wird mit den
mltgelief ert en l'14 -
Schrauben durch die
Verstellschrauben hin-
durch auf das Profil
montiert.

Unt erputz -t'lonta ge

Aussporung
ä5 x 135 nm

il

"J
"'l

Für die Unterputz-
lviontage ist eine Aus-
sparung vorzusehen.
Diese Aussparung muss
nach Demontage der Be-
tonschalung oder nach
Spitzarbeiten auf die
lvlasse 2O5 x 135 x 7A

verputzt werden.

In Betonschelungen wird
der Schaumstoffklotz
229 894 verwendet.l]auerwerK

Schaumst off klotz

Aufputzmontage in Raumecken

1.41
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UP-Rahmen YER 2 auf
Gehäuse schrauben.

'Gerät in die AussParung
schieben, bis der Rahmen

an der lYauer anliegt.
Verstel lschrauben ein-
0der ausdrehen, s0 dass
der UP-Rahmen spannungs-
frei an der l'1auer anliegt.

Gerät mit vier Halbrund-
schrauben-fr4mm-durch
die Verstellschrauben hin-
durch befestigen.

1.41
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5. Elektrischer Anschluss

Kabel oder Drähte mit Abblndfaden, Wickelband, Plastikbändern
ustd. zusarffnenfassen und zu den Anschlussklernrnen führen.

Das Kabe1 mit den beiden Kabelbindern an der Grundplatte
befest igen.

Drähte doppelt unterklenrnBn und gemäss entsprecl-tendem Anschluss-
Schema anschliessen.

Alle Schrauben der Klenrnenleiste festziehen.

Vor der l'lontage des Deckels a1le Anschlüsse nochmals kontrollieren.
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Folgerrde Puriirte müss,,en nach rjen Prcjel,tierungs- und Installationsvor-
schrif ien glprÜf t vrerrien:

- llontagr:]age cler Garätr:.

- Einurandfr.eie Befestigung. Dle Geräte müssen elektrisch isoliert
mon'"iet t sein,

- Bei UP-t'lontage soL i der UP-Rahrneri mechanisch spannungsirei an der
Wand lierpn.

- ['atreleinf ührung,

DrahtanscirlÜsse nach Anschluss-Scheme kontrollieren.

Ein stel Le-n ce.s l^JirkQ?lsicires

- DecF.el entfernen, Reflektor in die richtige Lage bringen und Richt
gerät aufsetzen.

Re I tek tor

Richtgeröt lRFl 2

Reflektor j-n die gei,.rünschte Richtung drehen. Die Richtung der einzelnen
Zanen isl mit Blj.ck eruf das Richtgerät gut ersicl,tlicl-' . (Loch ---"""§-

schvJarzcr. Punkt i empfindliche Zane), iiit den 5 Zanen der sberen Ebene

wird eine optirnale Ueirerwachr:ng des Raur,.res angestrebt. Jie 2 Zonen der
unter'sn t:be,ne er'fasserr die L3errtegung in l'leldernähe.

Richtgerät entfernen.

)
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Nr.

Y4-250753
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Ätle,srll-
- Für r1ie Funktlonskontrolle muss im Deckel die undurchsichtige Kalotte

für die Alarmanzeige entfernt werden.

- Nach Anlegen der Speisespannung muss mind . 1 l'lin , gewartet werde'n,

bis der l''ielder betriebsbereit ist.

- Damit keine falschen llessungen durchgeführt werden, muss der lYel,der

mlt aufgesetztem Deckel betrieben werden. Nach Aufsetzen des Deckels

ist 20 Sek. zu warten, damit der llelder sel'-nen Arbeitspunkt einstel len
kann.

- Während der Einstellarbeiten so11 sich im l"Jirkbereich des IR 2A nur der
Prüfer aufhalten.

- Die Folie im Deckel ist sehr dünn. Der ßecke1 muss deshalb vor Ver-
schmutzung und Beschädigung bewehrt werden.

A1almeus1ösung

- Deckel aufsetzen, 20 Sek. warten.

An verschiedenen, vor a11em an sicherheitstechnisch wichtigen Orten in
Tangentialrichtung zum llelder gehen. Geschwindigkeit ca' 1 Schrltt pro

Sekunde. Beim Durchschreiten .einer Zone muss Alarm ausgelöst werden'

Dabei ist zu berÜcksichtigen, dass der Alarm 1 - 2 Sek. verzögert
angezei gt tiird.

Nach jeder Alarmanzeige ca. 10 Sek.
prüfung vorgenommen wird.

Kann kein Alarm ausgelöst werden, so

tief eingestellt.

warten, bevor die nächste Alarm-

ist Cer Reflektor zu hoch oder zu

Die Einstellung des Reflektors wird so lange korrigiert, bis die ge-

forderte Ueberwachung erreicht ist.

Alarmierung zur Zentrale überprüfen.

De cke 1 ko nt akt

- Kontrolle, ob das Abheben des Deckels in der Zentrale Alarm ausLöst.

KontrollSi der StöreinflÜsse

- Ein- und Ausschalten von Beleuchtungen (schaufenster) sowie Luftzug
von Klima-Anlagen dÜrfen keine Alarmauslösung bewirken. Ansonst muss

der spiegel versteJJt, bzw, das Gerät anders montiert werden'
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Revi s i. on svors chri ft en

A1lgemeine KontLol-Lg

- Folie im Deckel. atlf Beschädlgung Überprüfen.

- Spiegel mit einem trockenen Tuch reinigen.

Funhtionskontrol 1e

Al lgFneines

- Fal1s die Alarmanzeige durch die undurchsichtige Kalotte im Deckel
. abgedeckt ist, muss diese für die Funktionskontrolle entfernt werden.

- Nach Anlegen der Speisespannung muss min, 1 Plinr f,ewartet werden, bls
der Plelder betriebsbereit ist.

- Damit keine falschen luiessungen durchgefÜhrt werden, muss der i'lelder mit
aufgesetztem Deckel betrieben werden, Nach Aufsetzen des Deckels ist
20 Sek. zu warten, damit der l'4e1der seinen Arbeitspunkt einstellen kann.

Während der Einstellarbeiten so11 sich i,m hlirkberei.ch des IR 2A nur der
Prüfer aufheLten.

Alarmgls 1ösung

- Deckel aufsetzen, 20 Sek. warten,

An verschiedenen, vor a1lem an sicherheitstechnisch wichtigen Orten 1n

Tangentialrichtung zum Plelder gehen. Geschwindigkeit ca. 1 Schritt pro

Sekunde. Beim Durchschreiten einer Zone muss Alarm ausgelöst werden.

DaLrei ist zu berÜcksichtigen, dass der Alarm 1 - 2 Sek. verzögert an-
gezeigt wird.

Nach jeder Alarmanzeige ca,10 Sek. warten, bevor die nächste Alarm-
prüfung vorgenommen wird.

Bez

TP

Nt.

U 4 - 250 753
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1 . Zwe cP.

Ueberurachen von geschlossenen Räurnan auf unbefugtes Betreten'

2. Technische Daten

Speisespannung

Stromaufnahme ir,r Betrieb
. bei Alarm

Alarmausgänge:
- Potentialfreier Relaisk.cntakt,
'Unterbruch bei Alarm oder Sa-

botageversuch mit l4agnet

- Transistorausgeng, lllnuspoten-
tial bel Alarm

Alarmselbsthaltung

Zu1ässi ge UmgebungstemPerat ur

10. .

12V

.36 V=

24V

10 mA

25 mA

8mA
15 mA

100 v / Lüo

max. 300 mA

ca. 7 s

oo...*5oo c

mA (3 VAI

Fun kt L onswei s e

Die vom IR 2A aufgenommene fnfrarotenergie wird in elnem Reflektor ge-

sammelt und dem im Brennpunkt angeordneten opto-elektronischen ln/andler

zugeführt. Wenn eine Person eina empfincltriche Zone betritt oder verlässt'
so ändert die Intensität der eintreffenden Infrarotstrahlung. Der Wandler

gibt, dem hJechsel der Strahlungsintensität entsprechend, elektrische frn-

pu:.se an den nachgeschalteten selektiven Verstärker ab. Bel einer Abwel-

chung der Ausgangsspannung Von elnem bestirnmten pcsi.tiven oder negativen

f,Jert vom Rufrepege 1 spricht der Schwel lwertschalten an ' 0ieser betätigt
über die Alarmselbsthaltuhg den Alarnrschalter, der das Relais abfallen
1ässt und am Transistorausgang das negative Potential der Speisespannung

zur Verfügung ste1lt. Der Alarm wird am Gerät durch eine Leuchtdiode ange-

zeigt, Nach sieben Sekunden urlrd Cer Alarm durch die SelbsthaLtung rückge-

ste 1 lt
Im Alarmkreis ist ein Reedkontal"t ei.ngebaut (siehe Anschluss-Schemal ' bJlrd

eln sabc,tageversuch rnlt elrrem l''lagneten durchgeführt, so unterbricht der

Reedkontekt cjen Alarmstromkreis'

DerGehäusedeckelwirddurchdenDecke]schalteraufEntfernenÜberwacht.
üer Schalter kann in clen Alermkrels oder 1n elne separate Sabotageschlaufe

elngebaut werden (slehe Anschluss-Schema)'

1-41
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Funktions beschrci bung
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A. Blcckschema

opto-erekrr f- ',ff::'"ä-l"eenor
\{ondler mit Selektiver I Sctrn'ettwert- Alorm - Alorm -
Reflektor verstörker 
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PoterX

De c ke lsch clt er

r Potentiqtfreier Reloiskoniokt
! Unt"rh,ru.h ber Alorm oder

J Sobotoge mit Mognet

Deckelscholter

QAtormousgong 0,3 A

l
I O Speisung
)

Messpunk t
(Gegenpoi @

tiolfreie StÜtzpunkte

@ Speisung
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